
Diskussion

Präsentation

Parodontitis und Periimplantitis verursachen durch 
bakteriellen Biofilm einen fortschreitenden Gewebe- 
und Knochenverlust an Zähnen und Implantaten. 
Entscheidend für den Therapieerfolg ist eine effektive 
Infektionskontrolle, um die Erkrankung zu stoppen 
und die Langzeitstabilität zu sichern. Idealerweise 
unterstützt die Behandlung zusätzlich die Regeneration 
verlorener Gewebestrukturen.

Insbesondere bei tiefen Taschen um Zähne und bei 
periimplantären Defekten im Allgemeinen können durch 
nicht-chirurgische Behandlungsstrategien oft keine 
dauerhafte Verbesserung des Krankheitsbilds erzielt 
werden, sodass eine chirurgische Intervention nicht 
vermieden werden kann, um das Fortschreiten der 
Erkrankung zu verhindern. 

Aktuelle klinische Daten zeigen, dass durch den 
Einsatz geeigneter Adjuvantien im Rahmen der nicht-
chirurgischen Therapie (Clean&Seal) auch derartige 
Probleme erfolgreich behandelt werden können
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Programm

19.00 Begrüßung 

19.15 Paradigmenwechsel – Erfolgreiche nicht-chirurgische Behandlung 
von tiefen parodontalen und periimplantären Infektionen
Shruthi Kasthuri
• Präzise Diagnostik und sorgfältige Analyse der Defektmorphologie, 

um eine angemessene Auswahl der Therapie und eine realistische 
Einschätzung des regenerativen Potenzials zu ermöglichen

• Konzepte zur gründlichen nicht-chirurgischen 
Oberflächendekontamination mit geeigneten Adjuvantien, um 
pathogenen Biofilm zu entfernen und gleichzeitig gesunde Strukturen 
zu schonen. 

• Schonendes subgingivales Debridement ohne Chirurgie oder 
Mikroinstrumente – ist das möglich?

• Welchen Einfluss hat der Einsatz von vernetzter Hyaluronsäure nach 
der subgingivalen Instrumentierung auf das klinische Attachement, 
Wundheilung und Geweberegeneration?

20.45 Fallbeispiele Dr. Sebastian Kecker
Die Behandlungsfälle werden vom Beginn der Therapie über die 
Anwendungsphase bis hin zur Reevaluation vorgestellt

21.15 Ende der Veranstaltung

Anlässlich der Veranstaltung werden 3 Fortbildungspunkte vergeben.
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist zwingend 
erforderlich und gilt als verbindlich.
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